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Fachbereich Gesundheit 

 

Deutschlands Entwicklungshilfe vor Ort –  

Erfahrungsbericht über den Besuch beim Bundesministerium für  

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) in Bonn! 

Am 6. März 2014 machten sich 18 angehende Kaufleute im Gesundheitswesen des KBWR 

unter der Leitung von Herrn Köppen auf den Weg zum Bundesministerium für wirtschaftli-

che Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) in Bonn. Der Besuch fand im Rahmen der Un-

terrichtsreihe zum Thema Entwicklungshilfe (Fach: Gesellschaftslehre) statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erinnerungsfoto vor der Bronzeskulptur  

„Large Two Forms“ auf dem Gelände des BMZ 

 

Nach einer einstündigen Busfahrt trafen wir gegen 09:45 Uhr am Ministerium ein. Nach der stren-

gen Kontrolle der Personalien betraten wir das Gelände des BMZ. Zu Beginn erhielten wir eine 

Führung über das Gelände des Ministeriums und hörten einen kurzen Vortrag über die Geschichte 

des Gebäudes, das früher das Bundeskanzleramt beherbergte. 

Die Räumlichkeiten, in denen schon Helmut Schmidt regierte, dienen heute dem BMZ, welches 

vorrangig für die erfolgreiche Zusammenarbeit und (Weiter)-Entwicklung anderer Länder zuständig 

ist. Im Folgenden sahen wir einen Film über Entwicklungshilfe, der von drei jungen Menschen 

handelte, die in verschiedene Länder reisten und dort Entwicklungshilfe leisteten. Es war sehr inte-

ressant zu sehen, wie man sich bereits als junger Mensch dort einbringen und etwas verändern 

kann. Nach dem Film diskutierten wir ausführlich über Entwicklungshilfe und bekamen Tee und 

Schokolade gereicht, natürlich alles fair gehandelt. 

Danach versammelten wir uns alle wieder am Bus und reisten zurück ins schöne Duisburg. Zu-

sammenfassend war es eine sehr interessante Erfahrung, politisches Handeln vor Ort zu erleben. 

Wir können den Besuch daher nur weiterempfehlen.  

(Autoren: Michael Hüppe und Marie Greßnich, Schüler der Klasse GK131) 


